
Vortrag Prof. Dr. Raji C. Steineck (Japanologie Zürich): "Mythos und Subjekt: Überlegungen zur Mythostheorie anhand altjapanischer Quellen"
in Kooperation mit dem Interdisziplinären Zentrum für Ostasienstudien (IZO)

Dōmoto Inshō, 1891-1975: Konohanasakuya-himeWelche Formen von Subjektivität zeigen sich in den altjapanischen Mythen? Diese Frage war in der Nachkriegszeit etwa für Maruyama Masao von Bedeutung, der im Weltentstehungsbericht von Kojiki und Nihon shoki ein Motiv subjektfreier Aktivität angelegt sah, das sich als „basso ostinato“ durch die japanische Geschichte ziehe. Maruyama zog von hier eine Linie zur „organisierten Verantwortungslosigkeit“ des militanten Tennōismus und Imperialismus. Die Problematik ist angesichts gegenwärtiger Restaurationsbemühungen weiterhin aktuell – wenn auch Maruyamas Analyse in ihrer essenzialisierenden Tendenz keineswegs einfach übernommen werden kann.
Der Vortrag geht der Frage nach Mythos und Subjektivität in kritischer Auseinandersetzung mit Ernst Cassirers Mythostheorie nach. Es ist eines der Verdienste von Cassirers „Philosophie der symbolischen Formen“, dass dort der Mythos theoretisch als eine eigenständige Form der Kultur ernst genommen und gewissermaßen auf die Tagesordnung gesetzt wird. Der Blick auf den Mythos als symbolische Form bietet kritisches Potenzial, nicht zuletzt gegenüber der primitivistischen Deutung des Mythos (der Cassirer selbst noch anhing), weil er sich zwangsläufig auf Fragen der Zeichen, ihrer Verbindung, der sozialen Formen ihrer Überlieferung und so weiter richtet. Die entsprechende Betrachtung altjapanischer Mythen führt auf ein differenziertes Bild der sich dort operativ manifestierenden wie explizit darstellenden Subjektivität.
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